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Die Mostra Internazionale d'Arte Cinematografica
di Venezia
vom 23. August bis 6. September 1959

Als im Jahre 1932 Graf Volpi die Initiative ergriff, in die Biennale
d'Arte von Venedig eine eigene Filmschau einzubauen, bedeutete dieser

Entschluß eine Neuerung, die von einem wirklichen Erfolg begleitet
war. Es zeigte sich bald, wie sehr die Mostra Internazionale d'Arte
Cinematografica di Venezia einem wahren Bedürfnis entsprach. Am 23. August
1959 öffnete die Mostra d'Arte Cinematografica zum zwanzigsten Male
ihre Pforten (anfangs fand die Mostra — wie die Biennale — nur alle
zwei Jahre statt, und während des Krieges fiel sie während mehreren
Jahren überhaupt aus). Im Rahmen des offiziellen Programms war eine
Retrospektive eingebaut, die den zahlreich herbeigeströmten Journalisten
und Filminteressierten Gelegenheit gab, die besten Werke der Vorkriegszeit

(1932—1939) in Mufye und mit Abstand nochmals zu sehen und zu
genießen. In dieser Retrospektive waren Filme zu sehen, die es an
künstlerischem Gewicht und an Kraft mit den heutigen besten Werken füglich
aufnehmen können. Auch dieses Jahr wurde eine Initiative, die der rührige

Direktor, Floris Ammanati, letztes Jahr ergriffen hatte, glücklich
weitergeführt: die Dreiteilung des offiziellen Programms. Die im Wettstreit
für einen Preis der Biennale gezeigten Filme sind gegenüber früher
bedeutend reduziert worden. Nur noch jeden Tag ein Film wird der Jury
dargeboten, am Abend um 10 Uhr. Also im Ganzen so viele Filme, wie
die Mostra Tage zählt. Daneben haben aber die Teilnehmer Gelegenheit,
in der sogenannten Sezione Informativa sich die bedeutendsten und
interessantesten Werke der gegenwärtigen Weltproduktion anzusehen. In
dieser Sezione Informativa werden Werke gezeigt, die schon an ande-
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